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FAST ZWEI JAHRE “ALLIANZ” - FORTSCHRITT, STILLSTAND ODER RÜCKSCHRITT? - 01.01.2016 13:01





Fast 2 Jahre ist jetzt die “neue Regierung” in Starnberg aktiv. Mein persönliches Resümee:






	
PLUS: Die Stadt schaut an einigen Stellen schöner aus (”Seufzerberg”, Hanfelder Straße, Verbindungswege für Fußgänger)


	
PLUS: Einige Anlieger müssen nicht mehr für den Ausbau der Straßen zahlen


	
PLUS: Grundstücksbesitzer können ohne Bebauungsplan eigenverantwortlich mit dem Baumbestand umgehen.


	
PLUS: Die Bürger erhalten einen weiteren Zugang zum See












	MINUS: 30 Jahre Planung zur Verkehrsentlastung sind nahezu abgeschafft?


	MINUS: 30 Jahre Planung einer Seeanbindung sind nahezu abgeschafft?


	
MINUS: Alle Bürger zahlen für den Ausbau von Anliegerstraßen.


	
MINUS: Investoren brauchen ohne Bebauungsplan keine Rücksicht auf den Baumbestand zu nehmen.








Ist das jetzt eher Fortschritt, Stillstand oder Rückschritt?


(http://www.stadtrat-starnberg-kommentiert.de/post/136383780128/fast-zwei-jahre-allianz-fortschritt)





FÜR DIESES JAHR ERHOFFT SIE SICH AUSSERDEM ENDLICH „WEGWEISENDE STADTRATS-BESCHLÜSSE ZU EINER MÖGLICHEN UMFAHRUNGSTRASSE“ - 02.01.2016 18:52





"Für dieses Jahr erhofft sie sich außerdem endlich „wegweisende Stadtrats-Beschlüsse zu einer möglichen Umfahrungstrasse"


http://www.merkur.de/lokales/starnberg/starnberg/vorhaben-2016-starn-berg-john-westumfahrung-bahnhof-wasserpark-buergerpark-asyl-5997379.html


Die Hoffnung stirbt zuletzt?


Und was soll der Stadtrat denn beschließen?






	“Wir wollen eine ortsferne Umfahrungsstraße?”


	“Wir wollen eine ortsnahe Umfahrungsstraße?”








Das “Starnberger Wunschkonzert” soll also den Bund überzeugen, eine nahezu 180 Grad Wendung vorzunehmen und sich mit EU-Gesetzen herumzuärgern?


Oder ist die “wegweisende Entscheidung”, dass es in Starnberg mit der Verkehrsentlastung die nächsten 20 Jahre so bleiben soll, wie es ist?


Oder ist diese Formulierung nur sehr diplomatisch formuliert?


Interessant ist auch die folgende Interpretation:


Einige Stadträte der BLS, BMS, FDP und WPS erkennen, dass eine Nord-Ost-Umfahrung nicht umsetzbar ist und der Stadtrat entscheidet mit Mehrheit, dass 2016 mit dem Bau des B 2 Tunnels begonnen werden soll.


(http://www.stadtrat-starnberg-kommentiert.de/post/136473135189/für-dieses-jahr-erhofft-sie-sich-außerdem-endlich)





DIE NEUE(?) SEEANBINDUNG... - 03.01.2016 17:16





Dieser Beitrag ist ein Versuch, alle aktuellen Planungen der Stadtverwaltung zusammenzufassen.


Das Ergebnis ist dann unsere neue Seeanbindung:






	Die “Schifffahrtswiese” neben der neuen Werft wird für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht









	bis direkt zum See


	mit Spielplatz


	mit Kiosk


	mit Aufenthalts- und Bademöglichkeiten










	Die Seepromenade vom Seespitz bis zum Undosa wird mit kleinen Maßnahmen aufgewertet.


	Der schmale Weg zwischen Seespitz und Schifffahrtswiese wird saniert und aufgewertet.








(Die Verschönerung der Bahnhofstraße ist hier bewusst nicht aufgeführt, da diese Verschönerung der Bahnhofstraße Bestandteil aller existierenden Konzepte ist und auch mit einer Seeanbindung nur bedingt zu tun hat.)


Das heißt konsequenterweise bis 2017 auch:






	Die Gleise werden nicht verlegt.


	Der wilde P&R-Parkplatz bleibt erhalten (Eigentümer ist die Deutsche Bahn).


	Die grüne Wiese zwischen Gleisen und Stadt bleibt erhalten (Eigentümer ist die Deutsche Bahn).


	Die Geschäftszeile mit dem Bäcker Müller bleibt erhalten (Eigentümer ist die Deutsche Bahn).


	Der Bahnvertrag von 1987 wird nicht vollständig erfüllt.








Was bedeutet das für die Zeit nach 2017, wenn der Bahnvertrag verjährt und keine Partei mehr Ansprüche stellen darf?






	Die Stadt kann dann die Bahngrundstücke günstig erwerben? oder












	Die Bahn baut auf den eigenen Grundstücken “betriebsbedingt” 4 bis 5-stöckige Häuser oder nutzt sie anderweitig?








Selbst wenn man der Deutschen Bahn keine rein wirtschaftliche Denkweise unterstellt, ist es doch recht wahrscheinlich, dass sie nicht gerade genau der Stadt finanziell stark entgegenkommt, welche den geschlossenen Vertrag nicht vollständig erfüllt hat.


Oder möchte sich die Stadt mit der erneuten Kostenschätzung und dem Hinauszögern von Entscheidungen in eine gute Verhandlungsposition begeben: “Wenn die Deutsche Bahn auf den Vertrag besteht, ist die Stadt Starnberg pleite. Und das kann doch nicht das Ziel der Deutschen Bahn sein, oder?”.


(http://www.stadtrat-starnberg-kommentiert.de/post/136541289854/die-neue-seeanbindung)





DIE ZUKÜNFTIGE VERKEHRSENTLASTUNG... - 04.01.2016 16:50





Das ist analog zur Seeanbindung ein Versuch, die aktuelle Vorgehensweise der Stadtverwaltung hinsichtlich der Verkehrsentlastung vom Durchgangsverkehr zusammenzufassen.






	
Frühjahr 2016: Der VEP stellt eine noch höhere Verkehrsbelastung in Starnberg fest. Eine Nord-Ost-Umfahrung (ortsnah oder ortsfern) wird die Hanfelder Straße mehr entlasten als der B 2 Tunnel. Der B 2 Tunnel wird die Hauptstraße mehr entlasten als eine Nord-Ost-Umfahrung,


	
Sommer 2016: Der Stadtrat trifft die Entscheidung, welcher Teil von Starnberg von einer Verkehrsentlastung am meisten profitieren soll.








Szenario A:






	
Sommer 2016: Der Stadtrat entscheidet, dass die Hauptstraße am meisten entlastet werden soll und stimmt doch für den B 2 Tunnel.


	
Herbst 2016: Der Bund sagt die Finanzierung zu.


	
(geschätzt) Frühjahr 2017: Die ersten Baumaßnahmen beginnen.


	
(geschätzt) Herbst 2023: Ich bin dann fast 60 Jahre alt und der B 2 Tunnel wird eingeweiht.








Szenario B:






	
Sommer 2016: Der Stadtrat entscheidet, dass die Hanfelder Straße am meisten entlastet werden soll und stimmt für eine Nord-Ost-Umfahrung.


	Herbst 2016: Der Bund muss überzeugt werden, eine Nord-Ost-Umfahrung planen zu wollen.


	
(positiv geschätzt) Frühjahr 2017: Der Bund möchte eine Nord-Ost-Umfahrung bezahlen und bauen und leitet ein Raumordnungsverfahren ein.


	
(geschätzt) Frühjahr 2019: Das Raumordnungsverfahren ist abgeschlossen und der Bund möchte weiterhin eine Nord-Ost-Umfahrung bauen, d.h. mögliche Probleme bzgl. FFH und WSG werden als lösbar erachtet.


	
(geschätzt) Herbst 2023: Alle Aufgaben zum Beginn eines Planfeststellungsverfahren sind abgeschlossen. (Ein B 2 Tunnel wäre jetzt in Betrieb.)


	
(geschätzt) Herbst 2030: Alle Gerichtsverfahren sind abgeschlossen und es gibt einen Planfeststellungsbeschluss für eine Nord-Ost-Umfahrung.


	
(geschätzt) Herbst 2032: Der Bund stellt die Gelder bereit und es wird mit dem Bau begonnen (entweder nahe Leutstetten eine Brücke über das Mühlthal oder ein Tunnel beginnend am “Creativ Center” in Starnberg)


	
(geschätzt) Herbst 2038: Ich bin über 80 Jahre alt und eine Nord-Ost-Umfahrung wird eingeweiht.








Und noch einmal als Zusammenfassung.


Für Szenario A fehlen






	das immer noch “Wollen” des Stadtrats und der Stadtverwaltung und


	die Zusage des Bundes zur Finanzierung (die es aber nur nach dem “Wollen” des Stadtrats gibt).








Für Szenario B fehlen






	das offizielle “Wollen” des Stadtrats und der Stadtverwaltung,


	die Zusage des Bundes, dass eine Nord-Ost-Umfahrung überhaupt gebaut werden möchte,


	das Raumordnungsverfahren



	das Planfeststellungsverfahren (inkl. der zu erwartenden Klagen) und


	die Zusage des Bundes zur Finanzierung.









(http://www.stadtrat-starnberg-kommentiert.de/post/136614318544/die-zukünftige-verkehrsentlastung)





MICH GIBT ES AUCH 2015 ALS JAHRBUCH … - 05.01.2016 15:01





… der 700. Beitrag ist geschafft …


Nach dem schon spannenden Jahr 2014 ist mit 2015 das zweite politisches Jahr vorüber - wieder






	wurden diverse Stadtratssitzungen besucht, belauscht und protokolliert,


	wurde der eine oder andere Zeitungsartikel kommentiert,


	konnten schöne Zitate angehört und erläutert werden und


	sind so einige Texte zum Schmunzeln hier zu lesen.








Und alles kann weiterhin hier im Blog unter http://www.politik-starnberg.de studiert werden.


Aber alles nur digital im Internet?


Nein - Wer sich alle Text-Beiträge (die Bilder sind durch die Verkleinerung nicht mehr alle lesbar) des Blogs http://www.politik-starnberg.de aus dem Jahr 2015 als ein weiteres Jahrbuch (Band 2) in sein Bücherregal stellen möchte, sei es zum Nachschlagen oder als Erinnerung an ein politisch abwechslungsreiches Jahr, wird (in den nächsten Tagen) bei Amazon, Buch24, EBook, Thalia oder direkt beim Verlag Books on Demand fündig. Dort gibt es (zum Selbstkostenpreis) dieses Jahr auf 688 Seiten alles noch einmal zum Nachlesen oder Schmökern.


Wer lieber E-Books liest, wird in den nächsten Wochen auch dort fündig werden.


Wer sich die “komplette” Sammlung der Jahre 2014 und 2015 in seinen Bücherschrank stellen möchte, kann auch noch das Jahrbuch 2014 in den einschlägigen Online-Buchläden erwerben.


(http://www.stadtrat-starnberg-kommentiert.de/post/136679730019/mich-gibt-es-auch-2015-als-jahrbuch)





MIT WESTUMFAHRUNG... HANFELDER STRASSE UND POSSEN-HOFENER STRASSE ENTLASTET? (DIE AUSGANGSLAGE FÜR DIE BERECHNUNGEN IST HIER ZU... - 06.01.2016 16:01





[image: ]


Mit Westumfahrung … Hanfelder Straße und Possenhofener Straße entlastet?


(Die Ausgangslage für die Berechnungen ist hier zu finden. http://www.politik-starnberg.de/post/131491346413/ich-habe-auch-ein-verkehrsmodell-f%C3%BCr-starnberg)


Jetzt habe ich mal einfach die zulässige Geschwindigkeit auf der Hanfelder Straße gesenkt und den Verkehr auf der Westtangente zugelassen.


Das Ergebnis ist (Es werden nur Differenzen größer 100 Kfz dargestellt.):






	
keine Zusatzbelastung in der Hauptstraße



	
Entlastung der Hanfelder Straße



	
Entlastung der Possenhofener Straße









ACHTUNG!!!!! Die konkreten Zahlen sind natürlich mit einer Unsicherheit behaftet, denn die Ausgangslage für meine Berechnungen sind nicht die gerade durchgeführten Verkehrszählungen (die ja auch noch gar keiner außer SHP Ingenieure in sein Modell integrieren kann). Auch sind nicht alle existierenden Hauptstraßen in diesem Modell abgebildet.


….. aber die Tendenzen sollten stimmen …..


(http://www.stadtrat-starnberg-kommentiert.de/post/136750549589/mit-westumfahrung-hanfelder-straße-und)





DER B2-TUNNEL WIRD GEGEN DIE MEHRHEIT DER STARNBERGER NICHT GEBAUT UND DIE IST GEGEN DEN TUNNEL: - 07.01.2016 09:16





"Der B2-Tunnel wird gegen die Mehrheit der Starnberger nicht gebaut und die ist gegen den Tunnel:"


Internetseiten der BI ProUmfahrung (06.01.2016)


Ich vermute mal, dass hier bei “der Mehrheit der Starnberger” von den Verhältnissen im Stadtrat auf die 48,8% der Starnberger Bürger geschlossen wird, die im April 2015 gewählt haben.


Nun ist es ja aber auch nicht so, dass die Gruppierungen, die im Wahlkampf mit der schnellen Umsetzung einer Nord-Ost-Umfahrung um Wähler geworben haben, und die Gruppierungen, die dieses Thema gar nicht angefasst haben, eine überragende Mehrheit im Stadtrat erlangt haben.
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